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geachtet des lobenswerten historischen Arbeıitsaufwandes des Verfassers 1SL nach
den Austrıittszahlen der etzten Jahrzehnte befürchten dass d U der lıberaler-
SEITS bevorzugten eccles1a Invıisıbılıs der chwe17z 74 Jahrhundert 111C BCC-
lesia defuncta wırd „Freıisınn 1SL anscheinend keıin funktionierendes (jJemeılnde-
aufbaukonzept der SCNAIE: VOoNn theologisc profillosen Kırche wohl
besonders leicht Le1ider kann I[Nan VOoNn den Freikiırchen keine theologisch erINSTt-
zunehmende Alternative für e Schwei1i7z erwarten da SIC ebenfalls den ekennt-
nısfrelien (Gje1lst des 19 Jahrhunderts atmen

Jochen Ebher

Peter Hägele Raılıner Mayer Warum glauben wWenn die Wissenschaft doch
Wissen schafft? (Glaube und Wiıssenschaft Wuppertal Brockhaus 2003 kt
315 € 9_9()

Miıt Raılıner ayer und Peter Hägele arbeıten ZWEI Professoren SallZ verschiede-
Nner Bereıiche IM! über das Verhältnis VOIN Glaube und Wiıssenschaft

schreiben ayer 1sSt als eologe der Unıiversıität Mannheım der äda-
gogenausbıldung » 1SL C1N internatıonal bekannter Bonhoefferforscher Hä-
gele arbeıtet als ysıker der Abteilung für Angewandte Physık der Un1ivers1-
tat Ulm Ihre Beıträge dem Buch gehen auf Vorträge zurück dıe auftf Ö
SUNg des Marburger Instituts für Glaube und Wiıssenschaft gehalten wurden Ist
be] Mayers Beıtrag (S /—-28) der ortragsst1i beibehalten worden S hat Hägele
SCINEN Aufsatz (S 209 20) stark

ayer stellt SCIHNECIN SSaY dar WIC Wıssenschaft und ITheologie Lauf der
abendländischen Geıistesgeschichte Gegnern wurden In der Konfrontation mıiıt
dem Wort VO Kreuz werden der Wıssenschaftler und auch wıissenschaftlı-
che Arbeit 1 andere Glauben und Wiıissen USsSCH NCT fruchtbaren Poları-
tat autf einander bezogen leıben Hägele greift das emma Zzweıten Teıl des
Buches auTt indem VON der rage des Weltbildes ausgeht DIieses hat sıch

Jahrhunder wesentlich verändert und geöIine DIie Naturwıissenschaft hat
prinzıpıe hre eingeschränkten Erkenntnismöglichkeiten erkannt S1e darf 1Ur

beanspruchen keın sondern 1Ur 458 Naturbild hetfern Daher 1st S1IC
für verschiedene Weltbilder en Eın Naturbild entwıckelt SIC autf der (Grundla-
SC naturwıssenschaftlicher Modelle (vgl 46) Theorien beschreiben Srü-
Beren ahrungsbereic als Modelle 68) Von. dreistöckigen
der kann INan nıcht reden 103), vielmehr VON das phä-
Nomenologısche Beobachtungen Worte der Alltagssprache fasst uch dıe
Gottesbeziehung des Menschen kann ı odellen veranschaulıcht werden. Durch
das Evangelium soll der Mensch 1Ne Bezıehung ZU (jott der kommen



2() ahrbuch für evangelıkale Theologıe (2004)

Fazıt er preiswerle Band dus der 6I „Glaube und Wiıssenschaft“ 1SE be-
sonders Neuanfängern unter den Studierenden aller Fakultäten empiehlen da
S1IC das ema der ese stärksten beschäftigt

Jochen Eber

Thomas Jeromın Die üher sich selhst Das Selbstverständnıis der
schen Schriften INe Einführung, 1I1VG (neben Brunnen 2003 A
E

Sowohl erhbaulıiche WIC uch akademiısch anspruchsvolle Untersuchungen 7U

ema „Die esser verstehen lernen g1bt 68 miıttlerweile WIC Sand
Meer Dazu zählen sınd auch Schriften dıe sıch auf dıe 1NC oder andere We1ı-
y mıi1t dem ‚„Ddelbstverständnıs der beschäftigen dadurch sowohl 7,

C1INemMM besseren Verstehen als auch effiz1ienteren Anwendbarkeı der Bı
belaussagen gelangen I homas Jeromın Vıkar der westfälischen Landeskırche

agen und Doktorand der systematıschen Theologıe der UnıLiyversıität Maınz
reiht sıch mI1T SCINCINMN mehr als 100 Seıliten ext umfassenden Taschenbuch
DE Bıbel über sıch selbhst“ dıe Phalanx olcher Veröffentliıchungen C111 1S[
dabe1 allerdings mehr dem populärwiıssenschaftlichen DZW dem „erbaulıchen
Sektor zuzurechnen

DIieser ZWe1ite and Adus der elınger Schriftenreihe „Edıtion Ichthys“ kommt
ertreuliıcherweıise Aaus der Praxıs (Pura-Freıizeıuten VOT em für Theologiestudie-
rende mıt dem Schwerpunkt autf Anleıtung „reformatorischen
Schriftauslegung und wıll der GemeindepraXI1s angewandt werden (gee1gnet
ZUT Anwendung Hauskreisen, Bıbelstunden, Gesprächskreıisen über bıblısche
Themen uUuSW [vgl den Klappentext]).

Jeromın beabsıchtigt, das „Jelbstverständnıs der bıblıschen Schriftte: (Un
tertitel) einzuführen. Diese Eınführung soll „nıcht 11UT für Studenten, SeminarIıis-
ten Pfarrer und Relıgionslehrer lesbar SCIN sondern allen Z/ugang ermöglı-
chen die Interesse der Schriftauslegung. Das erwähnte Stich-
WO Schriftauslegung WE1S unter anderem darauf hın dass Jeromın emnach
gew1ssermaßen auch YMüie sachgerechte „Hermeneutik“ VOTEXBTZICICH wiıll die

erg1bt sıch Laufe der Lektüre dezidiert Iutherisch konfessionell
gepragten ugang („Gesetz und Evangelıum us  < dem „‚S5elbstverständnıs" der
Bıbel (indırekt) vorordnet (vgl 56 DE 01—95 03)

Das uch ist klar geglıedert und besteht, inklusıve Eıinleitung, AaUS VICT aupt-
teilen: Nach dem Vorwort und der Eınleitung, der der besondere Stellenwert
des „Aüugenzeugen (S 14) und des „Auferstehungsglaubens der Jünger” (S 16f
HOT notwendiger Anbıindung die (Jabe des eılıgen (je1listes das
apostolıische Zeugn1s der Kraft des (je1lstes exemplarısch entfaltet wırd (S F1


